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Übersicht 
 

• Zumindest ein wenig besser als im Vorquartal beurteilten die Handwerksbetriebe im Land die Lage im dritten 

Quartal. Im Vergleich mit dem Vorjahresquartal fällt die Lagebeurteilung allerdings deutlich schlechter aus. Von 

einer „guten“ Geschäftslage berichteten 43 Prozent (Vorjahresquartal: 59 %) der Betriebe, 37 Prozent (VJQ: 28 %) 

vergaben ein „befriedigend“ und 20 Prozent (VJQ: 14 %) bewerteten die Lage als „schlecht“.  

• In sechs von sieben Gewerken ist die Stimmung noch überwiegend positiv. Am besten beurteilte das 

Bauhauptgewerbe seine Lage. Dort, wie auch im Ausbaugewerbe, gab es sogar eine hauchdünne Mehrheit der 

positiv bewertenden Betriebe. Am pessimistischsten bewerteten die Nahrungsmittelhandwerker (25 % gut, 29 % 

schlecht).  

• Die Auftragslage verschlechterte sich gegenüber dem Vorjahr deutlich: 17 Prozent berichteten von gestiegenen, 38 

Prozent von gesunkenen Auftragseingängen. Die stärksten Rückgänge gab es im Nahrungsmittel- und im 

Dienstleistungshandwerk. Nur das Handwerk für den gewerblichen Bedarf konnte sich leicht verbessern.  

• Die Auslastung sank auf 75 Prozent. Ab 2023 nehmen die Anteile der Betriebe, die zu maximal 80 Prozent 

ausgelastet sind, sichtbar zu.  

• Die Umsatzentwicklung bot ein ähnliches Bild wie die Auftragslage. Gestiegene Umsätze erzielten 15 Prozent der 

Betriebe (VJQ: 20 %), ein Umsatzminus verzeichneten 36 Prozent (VJQ: 27 %). In allen Gruppen war der Umsatzsaldo 

negativ, besonders stark bei Nahrung und Dienstleistung. Das Bauhauptgewerbe konnte sich leicht verbessern.  

• Die Beschäftigungsentwicklung war zum ersten Mal seit 2006 in einem dritten Quartal negativ. Von den sieben 

Gruppen lag nur das Handwerk im gewerblichen Bedarf im positiven Bereich.  

• Eine beständig hohe Investitionszurückhaltung zeigt sich schon seit drei Quartalen. Aktuell hat fast jeder fünfte 

Betrieb (18 %) mehr investiert. Auf der Gegenseite haben aber 27 Prozent der Betriebe weniger investiert. Der 

Investitionssaldo fällt auf -10 Punkte (VJQ: -2 Punkte). Das ist nur leicht über dem Wert des ersten Quartals 2020. 

Im vierten Quartal könnte sich die Lage verschärfen: Nur rund 14 Prozent der Betriebe wollten zu Jahresschluss 

mehr investieren, aber gut jeder dritte Betrieb (35 %) will weniger investieren. 

• Drei von vier Betrieben meldeten steigende Einkaufspreise (73 %, VJQ: 46 %). Jedoch konnte nur knapp jeder dritte 

Betrieb seine Verkaufspreise erhöhen. 

• Die Geschäftserwartungen für das Schlussquartal fielen deutlich zurückhaltender aus als vor einem Jahr: 17 

Prozent (VJQ: 26 %) erwarteten eine Verbesserung der Geschäftslage, 26 Prozent (VJQ: 14 %) eine 

Verschlechterung.  

• Die Erwartungen an die zukünftige Auftragslage bleiben negativ. Ein Auftragsplus erwarteten 17 Prozent (VJQ: 27 

%), mit einer geringeren Nachfrage rechneten 31 Prozent (VJQ: 17 %).  

• Auch die Umsatzerwartungen sind pessimistisch: Rund 19 Prozent der Betriebe erwarten steigende Umsätze, 

jedoch 31 Prozent einen Umsatzrückgang.  

 

Methodischer Hinweis: 

Im Rahmen einer online-Umfrage werden vierteljährlich Handwerksbetriebe aller acht baden-württembergischen 

Handwerkskammern aus allen sieben Gewerbegruppen befragt. Die Ergebnisse werden regional und nach 

Gewerbegruppen gewichtet. An der aktuellen Umfrage haben 2.600 Betriebe teilgenommen. Die Erhebung erfolgte 

vom 7. bis zum 20. September 2026. Auf Grund des Wechsels von einer telefonischen zu einer online-Befragung ab 

der Umfrage vom 4. Quartal 2025 sind die Ergebnisse nicht komplett mit denen der Vorbefragungen vergleichbar.  

 

Ansprechpartner: 

  

Baden-Württembergischer Handwerkstag e.V., 

Stefan Schütze, Geschäftsführer Wirtschafts- und Handwerkspolitik 

Tel.: 0711 263709-109 

schuetze@handwerk-bw.de  
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Geschäftsklima: Mittel aus Geschäftslage und Geschäftserwartungen 

Zum Vergleich: Geschäftsklima Baden-Württemberg: 5,9 Punkte 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mannheim-RNO 

5,6 Heilbronn-

Franken: 4,5 

Karlsruhe: 

5,4 

Region 

Stuttgart:  

Freiburg: 

12,7 

Konstanz: 

4,2 

Reutlingen: 

4,6 

Ulm: 9,6 

Region 

Stuttgart: 

-0,3 


